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Her im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗Bekrag beträgt 
nebſt Hluftr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr N5L.8.40, p.Halbjahe 
R5L.4.20, p. Quartal Rbl. 2. 10, 
vro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal N. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Mb. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kor. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer - Straße Nr. 15. 


Donnerstag, den (9.) 22. September 1910 


Filiale der Erpebition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


— 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe 


Juſerate feiten: Auf dei 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalt. 
‚Suferatenjeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Big., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 op, pro Pelit⸗ 
elle oder deren Raum. — 
Arserat werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
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Abonnemeuts⸗Exemplar. 
— — Ban EEE 


Say‘ 


Zahn- 


Von 


(Wien am 


Ueberall zu haben, 


2462 I 


Unentbehrliche 


Greme und Elixir. 


Medizinalämtern untersucht. 


3. Juni 1887 und Paris am 3. April 1890.) 


Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


Hellanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, wesen 


dem Palais Kunitzer) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtatfonärer Kranker (m Einzelzimmern und algemefnen Rranfenfälen) von 2—5 Röl. täglich 
Täglich ambulaloriſcher Empfang unbemittelter Pallenlen: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Fiuſen - und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D'Arfonvalifation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanzt Wochentags: 8—9 
Uhr ſrüh, 12 —½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr 3 
1006 


Ordinierende Alerztin: Frau Dr. med 
SAND -TENEN BAUM) am Montag 


Mittwoch und Freitag von ½6—½7 Uhr nachmittags. 


Gesucht wird ein in der 
Montage und im Betrieb vertrauter 


Arbeiter 


für Woll-Rämm Maschinen. Of, und Gehaltsansprüche sind zu richten an A, K. Taase Oxecea 


Operuehoarausan vauua N 16 uporoszenie Bazarnof, 


Bekanntmachung ! 


Der Chef des Lodzer Post- und Telegraphen- 
komptoirs macht bekannt, dass am (13.) 26. Sep- 
tember a. c. um 11 Uhr vormittags im Postge- 
bäude eine Lizitation bezüglich der Lieferung von 
Steinkohle zur Beheizung des erwähnten Posige- 
bäudes stattfinden wird, wozu die interessierten 
Bersonen eingeladen werden. 


9928 

— 102 
Urania - Theater“ 
Ede Peleifener- uus Cegielnisne-Strsfe. 2 
Ueli grandioſe Familien⸗Variste-Vorſtellungen. 
Lan 1 und 16, jeden Monats nene Alrtiſten und ne ne 
Bilder. — Gegenwärtiges Progranem im Juſeraten tel 


SOPHIE KRONENBERG, 


ehemalige Schülerin der Königlichen Aka- 
demie der Künste zu Berlin, Hochschule 
für Musik, erteilt 


Klavier-Unterricht 
in russischer, pölischer und deutscher 
Sprache Anfängern und Vorgeschrittenen. 
Zawadzkastrasse 35, I. Stock. 9932 


Riga, Alexander-Boulevard N 8, 


Hotelund Restaurant I, Ranges, 


Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 
an, Elektr. Lichtt. Bäder, Räumlichkeiten zu 

v Privatveransta ungen jeder Art. 
tool: ie Reichhaltige Früh- 
orzügliche Küche. gange Früh, 
karte. Diner yon 1—7 Uhr A Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts. 


Weine der Firma Otto Schwarz una 
Ch, Jurgensohn. 

Münchener Pschorr vom Fass, 
Billardsaal. American-Bar: 


Abends Konzerte, 7866 
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. Ghriflice Heilanfalt⸗⸗ 


für Jahn⸗ und Mund⸗Kraukheiten 
jetzt Petrikauer Nr. 133. 


Zahnarzt 8. Gu xmans. 9069 


P 
eee MUSTERSCHUTZ 


DMANGELLENBAND 


Iansenau, Leszun NER. Telephonfit 


22. September. 


Soanen- Aufgang 5 u. 40 N. | Mond⸗Aufg, 7 u. 20 N 
Sonunen-Uuterg. 6% 59 M. Mond-⸗Unkerg. 9 U. 55 M 


Gedenk- und deuktolirdige Tage. 


1862 Proklamation Oineolns. Freierklärung der Stla⸗ 
den. 1826 F Jobaun Peter Hebel zu Schwetzingen. Here 
borrag, Dialekidichter, kerlbelt durch feine „alemaniſchen 
Gedichte“. 1791 * Wiches! Farchug zu Newington Butts. 
Entdador der eleftrosmagsetiihen Rotation und der Bolla⸗ 
n Woguetinuftion. 1789 Sumoroms Sieg über die 
Tüzten am fluß Wanile 


9793 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Ein geheimnisvoller Selbſt⸗ 
mord in Paris. Im Hotel „Hollande“ 
au der Rue de la Baiz in Paris nahmen vor 
einiger Zeit eine Dame und ein Herr, die ſich 
Ruſſen naunten, 
ganze Flucht luxuriöſer Appartements. 150 Fels. 
täglich. Der Herr zeigte, nach der Peib. Big, 
einen auf den Namen Leſſin lautenden Paß vor, 


Ruſſen plötzlich mehrere Revolverſchüſſe. Als ſich 
die Dienerſchaft in die betreffenden Räumlichkeiten 
begab, fand ſie Leſſin auf dem Bett neben dem 
Leichnam ſeiner jungen Begleiterin, deren Herz 
von einer Kugel durchbohrt war. Leſſin wurde 
ſofort verhaftet. Im erſten Verhör erklärte er, 
daß er ſeine Begleiterin fälſchlich als ſeine Frau 
angemeldet Hätte; in Wirklichkeit wäre fie feine 
Konkubine und heiße Klawdia Jankowſkaja. Als 
er ihr mitgeteilt, daß er das Verhältnis mit ihr 
löſen wolle, hätte fie aus Verzweiflung Selbſt⸗ 
mord begangen. Audrei Leſſin iſt nach den Mit⸗ 
teilungen Moskauſcher Blätter, der Sohn des 
Inhabers eines Petersburger Banlkontors und 
ſtand unter Polizeiaufſicht. Die Frage, zu wel ⸗ 
chem Zweck er nach Frankreich gekommen fer, be ⸗ 
antworteſe er dahin, er wolle die Luftſchiffahrt 
erlernen. Nach feinen Angaben ift Klawdia Jan⸗ 
lowſkaja 24 Jahre alt, die Tochter eiuer ſtets in 
Petersburg lebenden Frau J. N. Oſtrowfkaja. 
Das Verhältnis mit ihr dauerte zwei Jahre. 
Schon in Petersburg Halte fie ſich in der Be⸗ 
fürchtung einer Trennung pon ihm zweimal mit 
Sublimat vergiften wollen. 

Der Inhaber eines hieſigen Bankkontors, Herr 
G. D. Leſſin, teilte einem Mitarbeiter der Virſh. 
Wed. mit, daß er in der Nacht von ſeinem in 
Paris ſich aufhaltenden Sohne ein Telegramm 
über den Selbſtmord der Jankowſkaja mit der 
Bilte erhalten hätte, deren Mutter J. N. Oſtrow⸗ 
ſkaja ſchonend den Selbſtmord der Tochter mit⸗ 


Bolſchaft angegeben worden. Weiter teilte der 
Bankier mit, daß ſich fein Sohn Alexander (nicht 
Andrei) vor drei Monaten nach Mourmelon zur 
Erlernung der Luſlſchiffahrt begeben hätte. — 
Alexander Leſſin ſei Student der furiſtiſchen 
Fakultät der hieſigen Uuiverfilät, ein großer 
Sporismaun, Mitglied des Ruderklubs uſw. Seit 
einem Jahr ungefähr ſtehe er in intimen Ber 
ziehungen mit einer Frau Jankowſkaja geborener 
Oſtrowſkaja. Wie Herr G. D. Leſſin annimmt, 
iſt es ſehr leicht möglich, daß Frau Jankowſkaja 
nach Paris gereiſt iſt und ihren Geliebten aus 
Mourmelon zu ſich gerufen und von ihm vielleicht 
verlangt hat, fie zu heiraten. Herr G. D. Leſſin 
keunt zwar Frau Sanfowffaja nicht, ſagt aber, 
fein Sohn hälte Frau Jankowfkaja ſchon deshalb 
nicht heiraten können, weil er Jude ſei und 
durch nichts zu einer Taufe zu bewegen geweſen 
wäre. 

Die Hof Pianoforte Fabrik 

J. Becker iſt zum Hoflieferanten des Königs 
von Schweden ernannt worden. 

Moskau. Zu den blutigen Bor 
| gängen auf dem Twerffoi-Bou 
‚ tedard wird nigeteift, daß die Unlerſuchung 
| ſeſtgeſtellt hat, daß das Verbrecherpaar Shulow 
nnd Potapowa die Abſicht halte, das Kontor des 

Rendezwonslokals zu berauben und daß Shufow 


Mittwoch abend erdröhnten aus dem Logis der 


zuleilen. Weiter bittet der Sohn um Geld für | 
die Beerdigung. Als Adreſſe iſt die ruſſiſche 


Theater 
Orso 


allemanı 
gais, 


Apache, 


:: Moderne Beleuchter!!! :: 


Marcy, Soubrette fran- 
Rose Moutte, 


Brohmins,TheOtiginal 


BRONOWSKIL, 
Polnischer Humorist. 


Duo Wojtaszek, 
„Ojra“. 


| La Belle Ray Lislie, 


„ Soubrette | 


Duo 


2. 
N 
& 
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Konftautiner 16, Tel. 11:16, Homey Boy. wi Soubrette anglaise. 
— — - — — 
zu einer Bande gehört hat, die ſich mit „Expro⸗ London, 21. September. 
prialſonen“ beſchäfligte. Es ift ferner ermittelt Die Baumwollfabrikanten von Lancaſhire 


worden, daß Shukow monallich gegen 150 Rl. 
durchbrachte trotz feines ganz geringen Gehalts 
in der Buchhandlung. 


Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms 


Wohnung und zahlten für eine 


in Wien. 


Wien, 21. Seplember. 

Als Andenken an den Gralulationsbeſuch 
überreichte Kaiſer Franz Joſef dem Kaiſer Wil⸗ 
helm die von Profeſſor Marſchall geſchaffene 
Plakette, welche der Kaiſer am 18. Auguſt an 
alle Mitglieder des Kaiſerhauſes verteilte, Sie 
iſt aus vergoldeter Bronze auf weißem Mar⸗ 
morſockel montiert und zeigt den Kaiſer in 
Generalsuniform im Profil. Sie iſt mit der 
handſchriftlichen Widmung „Ju treuer Zuneigung“ 


verſehen. 
Wien, 21. September, 

In Schönbrunn hatte vor der großen Freie 
treppe eine Ehrenkompagnie des bosniſch⸗ herzego · 
winiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 1 unler dem 
Kommando des Stadkkommandanten von Wien 
General Hofmann Aufſtellung genommen. Die 
Equipage, in der die beiden Monarchen fuhren, 
hielt vor der Freitreppe. Kaiſer Wilhelm Tegte 
im Abſteigen die Pelerine ab, die er über der 
Uniform trug, war Kaiſer Franz Joſef beim br 
ſteigen behilflich und ſchritt gemeinſam mit ihm 
die Front der Ehrenkompagnie ab. Das große 
Parterre vor dem Schönbrunner Schloß hatte 
eine vieltauſendköpfige Menge beſetzt, welche in 
ſtürmiſche Hochrufe ausbrach, als die beiden 
Herrſcher erſchienen. Nach dem Abſchreiten der 
Ehrenkompagnie begab ſich Kaiſer Wilhelm, von 
Kaiſer Franz Joſef begleitet, zur Freitreppe, und 
die Ehrenkompaguie defilierte. Kaiſer Wilhelm 
lobte dem Kommandanten gegenüber die gute 
Haltung und das ſtramme Ausſehen der mit dem 
roten Fez bekleideten Soldaten und wurde dann 
vom Kaiſer Franz Joſef und dem Oberhofmeiſter 
ins Schloß geleitet, wo in der kleinen Galerie 
die Begrüßung durch die Erzherzoginnen und 
die Fürſtin Hohenberg erfolgte. Unmittelbar 
darauf fand der Empfang der offiziellen Per⸗ 
fönlichkeiten, des Grafen Aehrenthal, des Mi⸗ 
niſterpräſidenten von Vienerth u. a. ſtatl. Um 
17,12 Uhr faud ein Dejenuer ſtatt, zu welchem 
Kaiſer Franz Joſef den Kaiſer Wilhelm perſönlich 
abholte. 

9 Schönbrunn, 21. September. 

Der deutſche Kaiſer erwiderte das Geſchenk 
feines Huſarenregiments durch Ueberreichung einer 
goldenen Bowle im Empireſtil mit eingravierter 
Widmung. Der Kaiſer hat an eine Reihe von 
hohen Militärs Ordensaus zeichnungen verliehen, 
u. a. den Schwarzen Adlerorden dem General 
der Kavallerie Grafen Uexkuell⸗Gylleband, das 
Großkrenz des Roten Adlerordens dem Korbs⸗ 
Kommandanten in Budapeſt Feldzeugmeiſter 
Schreiber. 


Ansftandgefahr 
in Nordengland. 


London, 21. September. (Preß⸗ Tel.) 

Im Induſtriegebirt Nordenglands türmen 
ſich ſchwere Wolken, und über kurz oder laug 
wird der Sturm losbrechen. Zuerſt wird er 
150,000 Arbeiter in 1700 Baumwollbelrieben 
treffen und fie brotlos machen. Es iſt bei den 
Textilarbeitern dieſelbe Sache wie bei den Keſſel⸗ 
schmieden. Eine Differenz der Unternehmer mit 
den Kämmern wird von den Arbeitern zum Vor⸗ 
wand eines großen Streikes benutzt, obwohl die 
Gewerlſchaftsführer dagegen find. Die Textil 
ſabrilauten jedoch find der ewigen Teilſtreite und 
Differenzen müde. Was nützt ihnen ihre Ab⸗ 
machung mit den Gewerkſchaſtsführern, wen 
ſich die Arbeiter nicht daran richten? Infolge: 
deſſen haben fie geſtern abend in Mancheſter be⸗ 
ſchloſſen, am 3. Oktober in ſämtlichen Webereien 
den Betrieb einzuftellen und 45 Millionen Spin⸗ 
deln ruhen zu laſſen. Nur wenn bis zum 1. Ok- 
tober eine endgültige Einigung zwiſchen Unterneh⸗ 
mern und Texlilarbeitern erzielt worden iſt, wird 
die Ausſperrung nicht erfolgen. 

Bei den Arbeilern ſelbſt liegt es jetzt alſo, 
einen Rieſenausſtand zu vermeiden. Gelingt es 
den Gewerkſchaftsführern, ſie zur Einhaltung der 
beſtehenden Abmachungen zu veranlaſſen, dann iſt 
die Ausſtandsgefahr beſeitigt. 

Auch in der Metallinduftrie drohen nelle 
Kämpfe. 

Während in Edinburg zwiſchen Werften und 
den ausſtändigen Keſſelſchmieden Verhandlungen 
gepflogen werden, bereiten in Neweaſtle Ar⸗ 
beiter der Maſchinenſabriken einen Ausſtaud vor. 


haben in einer geſtern abgehalteuen Verſammlung 
einſtimmig beſchloſſen, die Türen fäntlicher Werk⸗ 
ſtätten zu ſchließen, falls der Streik in Oldham 
nicht vor Sonnabend beendet iſt. Dieſes Ulti⸗ 
matum ſoll den Arbeitern heute durch Anſchlag in 
allen Spinnereien und Webereſen belauntgegeben 
werden. Nach den heutigen Morgenblättern wür⸗ 
den für dieſe Ausſperrung, die Sonnabend früb 
beginnen ſoll, etwa 500 Fabriken mit mehr alk 
150,000 Arbeitern in Betracht kommen. Bei dem 
Streit in Oldham handelt es ſich um eine Neue 
rung an der Arbeitseinteilung, die, wie die 
Arbeiter behaupten, vor ihrer Einführung laut 
Vertrag mit den Fabrikanten einem Aus ſchuß 
hätte unterbreitet werden müſſen. Die Fabrikanten 
behaupten jedoch, die Arbeiter von Oldham hätten 
den Vertrag durch ihren plötzlichen Streik ge ⸗ 
brochen. Sie ſelbſt ſeien willeus, die Entſchei⸗ 
dung der Streitfrage einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten, hätten aber auf einen dahingehen⸗ 
den Vorſchlag von den Spinnereiverbänden über⸗ 
haupt keine Autwort erhalten. — Den Keſſel⸗ 
ſchmieden wird morgen ihr erſter Streik⸗ 
lohn, nämlich 20 Schilling pro Mann für die 
letzten zwei Wochen, von ihren Verbänden aus 
gezahlt. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß 
ihre morgige Verſammlung in Edinburg zur Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit in den Schiffsbauwerken 
führen wird. 


Qie engliſchen g 
Armeemanüuer. 


London, 20. September. 

Die engliſchen Manöver nehmen heute ihren 
Anfang. Ueber die Dispositionen der beiden 
Armeen iſt offiziell nichts bekaumt gegeben wor⸗ 
den. Für die Manöver find ſämtliche Bataillone 
der beteiligten Armeen mit Hilfe der Spezialre⸗ 
ſerven auf Kriegsſtärke gebracht worden. Die 
role Armee fteht unter dem Befehl des General⸗ 
leutuants Sir H. Plumer; fie beſteht aus ewas 
über 27,000 Mann mit 80 Geſchützen ohne die 
Maſchinengewehre; der Befehlshaber der blauen 


Armee. Generalleutnant Sir Charles Douglas. 
hat zu feiner Verffigung 21,000 Mann und 99 
Geſchütze. Beide Armeen verfügen außerdem 


über eine große Anzahl Antomobile und Molor⸗ 
räder zur Nachrichten vermittlung. Außerdem hal 
der Kommandeur der roten Armee einen Aero. 
plan zur Verfügung, während lenkbare Luftſchiſſe 
nicht an den Manövern teilnehmen. Die rote 
Armee iſt bereits gegen Weſten von Alderſhot 
aufgebrochen; London ift die Haupiſtadt der Ro⸗ 
ten und Shrewsbury die der Blauen. Man er⸗ 
wartet den erſten Zuſammenſtoß Donnerſtag in 
Worceſterſhire, während die Entscheidung Freitag 
oder Sonnabend fallen wird. 


Die Midinettes und 
die Pariſer Polizei. 


Paris, 21. Sepfember. 

Die Pariſer Midinettes. deren muntere Laune 
mancher Poet beſungen hat, können auch, weniger 
liebenswürdig erſcheinen. Sie haben Heute an 
der Ecke der Rue Réaumur der Polizei eiue ver 
gelrechte Schlacht geliefert, bei der es auf beiden 
Seiten Verwundele gab. Die jungen Damen, 
ſind ſeit einigen Wochen im Streit mit einigen 
Geſchäſten der Rue Réaumur und haben nach 
engliſchem Muſter ſchon wiederholi Mantfeitatio« 
nen verauſtaltet. Heute kam es zu einer Schlä⸗ 
gerei, bei der zuerſt der Freund einer der M 
chen mit ſeinem Stock gegen die Poliziſten vor⸗ 
ging, an der ſich aber bald alle Teilnehmerinnen 
des Zuges, elwa zweihundert an der Zahl, be⸗ 
teiligten. Der Kommiſſar mußte Verſtärkungen 
requirieren, um die wütenden Amazonen ausein⸗ 
ander zu bringen. 


Die türkiſche Anleihe 
in England geſichert. 


Paris, 21. Seplember. (Preß⸗ Tel.) 

Nach einer Meldung des „Temps“ iſt die 
Frage der türkiſchen Anleihe für Frankreich end⸗ 
gültig erledigt. Eine Gruppe ausländiſcher Fir 
nauzjers ſoll geſtern die Anleihe mit Halti Paſcha 
bereits abgeſchloſſen haben. Und zwar iſt dies, 
wie der „Temps“ faſt kleinlaut mitteilt, die um 
Sir Erneſt Caſſel ſtehende Finanzgruppe, die 
ſich um Unterbringung der Anleihe in London 
und auf dem Continent bemüht. Caſſel ſoll die 


Anleihe unter denſelben Bedingungen angenome 


men baben. die mau in Paris für „unannehm⸗ 


wonnerstan, den (9.) 22. Seplember 1910. 


Nene Lodzer Bettung. 


bar und undiskatierbar“ hielt. Eins hat der 
Engländer jedoch erreicht; das Schatzmeiſteramt 
der lürkiſchen Nationalbank iſt ihm übertragen 
worden, ſodaß die engliſche Finanzgruppe deren 
Geſchäfte überwachen wird. 


Sollte dieſe Meldung des „Temps“ der Tal⸗ 
fache enkſprechen, dann würde die kürkiſche Mente- | 


rung der Finanzgruppe Caſſel das bewilligt ha⸗ 
ben, was Frankreich und vor allem der oft offi⸗ 
ſiös inſpirierte „Temps“ forderten. Was der 
anzöſiſchen Diplomatie in langen Verhand⸗ 
lungen nicht gegliſckt, das würden engliſche Fi⸗ 
nanziers in kurzer Zeit erreicht haben. 
Neue Konflikte in Mazedonien. 
Soloniki, 21. September. (Preß⸗Tl.) 
Aus verſchiedenen Gegenden Mazedoniens 
wird das ernente Auftauchen griechticher. bulga⸗ 
riſcher und albaniſcher Banden gemeldet. Bereits 
ſollen mehrfach blulige Zuſammenſtöße mit den 
Truppen erfolgt ſein. 
Weiterhin iſt ein Konflikt zwiſchen den lürli⸗ 
ſchen Behörden und den geiechtichen Konfuln ent⸗ 
ſtanden. Dieſen wird das Recht abgesprochen, 


von griechiſchen Staatsaugehörigen Waſſen eiltzu⸗ 


ziehen. Die türkiſche Behörde nimmt vielmehr 
dies Recht für ſich allein in Auſvruch und 
läßt die Truppen mit aller Schärfe vor⸗ 
gehen. 


Venizelos' Eingreifen in der 
Nationalverſammlung. 


Athen, 21. September, 

Nach äußerſt bewegten Deballen nahm die 
Nammer geſtern abend mit 148 gegen 121 Stim- 
men auf Initiative von Venizelos einen Ver⸗ 
mittlungsantrag Alexandris“ au. Danach wird 
die Frage, ob die Nationalverſammlung den 
Charalter einer revidierenden oder fonftitnierenden 
Kammer annehmen ſoll, vorläufig vertagt und ein 
ſozuſagen interimiſtiſcher Eid geleiſtet, damit die 
Nalionglverſammlung eine legitime Körperſchaft 
bilden und als ſolche Wahlprüfungen vornehmen 
kann. Für dieſe vorläufige Vereidigung, die 
ſoſort im Anſchluß an die Verkündigung bes 
Reſultats der Abſtimmung vorgenommen wurde, 
wählte man vorſichligerweiſe die durch die Ver⸗ 
faſſung vorgeſchriebene Eidesformel. Das Er⸗ 
eiguis der Abſtimmung iſt für die Anhänger einer 
lediglich revidierenden Kammer, alſo auch für 
die Regierung günſtig, und es iſt mit größter 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß Diele auch 
bei der endgültigen Regelung der enge, welchen 
Charakter die Nationalverſammlung erhalten ſoll, 
die Majorität haben wird. In dieſem Falle 
würde eine neue Vereidigung nicht vorgenommen 
werden. Die Beſchlüſſe der Naljonalverſamm⸗ 
lung wurden vom Publikum mit Befriedigung 
aufgenommen. In den Wandelgängen der Kam 
mer kam es geſtern zu einem Zwiſchenfall zwi⸗ 
ſchen dem Marineminiſter Miaulis und dem Ka⸗ 
pitänfeutnant Gudas. Der Mintfter glaubte, daß 
Gudas ihn nicht gegrüßt hätte, und wies ihn 
ſcharf zurecht. Gudas fühlte ſich dadurch per⸗ 
ſönlich beleidigt und ſchickte dem Miniſter feine 
Zeugen. Es iſt noch unbekannt, welchen Ausgang 
dieſe Angelegenheit nehmen wird. 


Beſuch Naoſeuelts 
bei Tuft. 


Aus New⸗Nork wird gemeldet, daß Rooſevell 
geſtern dem Präſidenten Taft einen Beſuch in 
Newhaven abgeſtattet hat, weil er, wie er ſelbſt 
erklärte, hören wollte, welchen Standpunkt er in 
einer Rede an die Republikaner von Saratoga 
zu vertreten habe. In dieſer Verſammlung bes 
abſichtigt die alte Garde, Rooſevells Feinde, eine 
Reſolution zugunſten der Wiederwahl Tafls ein⸗ 
zubringen. Mit der Erklärung Taſts, daß er in 
ſeiner Botſchaft an den Kongreß im Dezember 
20 Millionen Dollar ſordern werde zum Bau 
von Befeſtigungen am Panamakanal, und daß er 
die Bewilligung von zwei Dreadnoughts jährlich 
empfehlen werde, find die New Norker Blätter 
zum Teil gar nicht einverſtanden. Die World 
behauptet, es hieße die ganze Welt heraus 
fordern, wollte man einen Waſſerweg von fo 
großer Wichtigkeit für den internationalen Handel 
befeſtigen. Auch habe ſich die Regierung in dem 
Hay-Bouncefote-Vertrag verpflichtet, daß der Pa⸗ 
namakanal nach denſelben Grundſätzen wie der 
Suezkanal verwaltet werden ſolle, der abſolut 
unbeſeſtigt ſei. Wollte man die Ufer des Pana⸗ 
makanals mit Kanonen ſpicken, fo reize man da · 
mit nur zum Angriff. 

Die dem Kongreß zugehende Forderung 
Tafts über zwei Millionen Dollar als erſte Rafe 
zur Befeſtigung des Pauamakanals zeigt, in 
welcher Weiſe Nordamerika den zweiten Vertrag 
Hay-Lansdowne auslegt. Nach ihm fällt den 
Vereinigten Staaten nicht unr der Bau des Ka ⸗ 
nals, ſondern auch deſſen Kontrolle und Schutz 
zu, und es widerſpricht dem Verkragsworklaut 
keinesfalls, wenn au beiden Kanalenden Befe⸗ 
ſtigungen eniftchen, deren Geſchitze zwanzig Mei« 
leu weit den Atlantik und den Stillen Ozean 
beſtreichen und Kriegsſchiffen den Eintritt in den 
neuen Völkerweg verwehren lönnen. Neben Taft 
iſt Roosevelt der eifrigſte Befürworter der Kanal ⸗ 
befeſtigung. 

Ron, 21. Seplember. (Preß⸗Tel.) Der 
katholiſche Klerus hat ſich bisher dem Kampf der 
nordamerikaniſchen Parteien ferngehallen. Dieſe 
Taklik ſcheint jetzt eine Aenderung zu erfahren. 
Denn wie man in wohlunterrichteten Streifen 
wiſſen will, ſoll die katholiſche Geiſtlichket Nord⸗ 
umerikas Anweiſung erhalten haben, gegen Rooſe⸗ 
velis Wiederwahl Stellung zu nehmen. Rooſe⸗ 
beit iſt überzeugter Melhodiſt und als ſolcher 
Feind des römiſchen Klerſkalismus. 


ee 


Der Flug 
über den Simplon. 


Mailand, 21. September. 

Wegen ſchlechten Wetter — es regnet in 
Strömen, und es weht ein hefliger Wind — 
mußte der Abflug heule morgen abermals ver⸗ 
ſchoben werden. Vielleicht wird der einzige 
deutſche Bewerber in der Konkurrenz Wieneziers 
den Alpenflug doch noch verſuchen, obgleich er 
geſtern beſtimmt ablehnte. Er war am Sonn ⸗ 
abend in Brig angelommen, fand aber zu ſeiner 
Ueberraſchung keine Spur von feiner Flugma⸗ 
ſchine, die erſt nach zweitägigem Suchen in einem 
verborgenen Winkel des Briger Güterbahuhofes 
aufgefunden werden konnte. Die hieſige Blätter 
geben ernſte Klagen des Mailäuder Komitees 
über gänzlich ungenügende Berichlerſtatlung von 
ſeiten der ſchweizer meleorologiſchen Stationen 
wieder. Profeffor Maurer ſei in Brig, anſtatt 
im Simplouhoſpiz. Der „Corriere della Sera“ 
erhebt gegen den Eigentümer des Hotels Sim ⸗ 
plon-Kulm den ſchweren Vorwurf, er habe die 
Weliernachrichten in telephoniſchen Mitteilungen 
an den Briger Flugplatz gefälſcht und güuſtiges 
Wetter gemeldet, obgleich der Gegenteil der Fall 
geweſen ſei. Er habe aus egoiſtiſchen Gründen 
ſeinen zahlreichen Gäſten das Schauſpiel eines 
Aeroplaufluges bielen wollen, ohne zu erwägen, 
daß er dadurch Menfchenleben aufs Spiel ſetze. 
Dem „Secolo“ zufolge habe ſich Chavez darüber 
geäußert, indem er ſagle: „C'est un crime!" 
(Das iſt ein Verbrechen). 

Cannſtatt, 21. Seplember. Bei einem Flug⸗ 
verſuch iſt der Avjaliker Hans Vollmöller aus 
einer Höhe von 15 Metern abgeſtürzt. Vollmöller 
wurde leicht verletzt, ſein Aeroplan wurde voll ⸗ 
ſtändig zerſtört, 


Eiuweihungsfeiern in der 
Weltausſtellung. 


Brüſſel, 20. Seplember. 

Vor Flur Wochen ſind der Hauplleil der bel⸗ 
giſchen Ableilung und die ganze eugliſche Sektion 
der Brüſſeler Wellausſtellung niedergebraunt, 
und ſeit Mille Auguſt hat man in Brilſſel ums 
unterbrochen gearbeitet, um das Zerſtörte zu ber» 
decken oder wieder aufzubauen. Die Arbeit iſt 
jetzt beendet, und heute haben während des gauzen 
Tages Einweihungsfeſte ſtaltgefunden. Englaud 
hal in dem geräumigſten Teil des belgiſchen Feſt ⸗ 
verſammlungshauſes eine neue Ausſtellung einge⸗ 
richtet, die zwar nicht To großarlig wie die ver⸗ 
brannſe iſt, die aber an geſchmackvoller Anordnung 
der früheren nichts nachgibt. Durch proviſoriſche 
Wände wurden aus der rieſigen Saalfläche kleinere 
Räume geſchaſfen, in denen die Keramikindnſtrie, 
das Buchgewerbe, die Textilindustrie, die Kon 
feftionsabteilung, die Nahrungsmittelableilung, ja 
ſogar die Abteilung für dekorative Künſte unter⸗ 
gebracht ſind. Unter den Keramiken befinden ſich 
zwar nicht mehr die loſtbaren Stücke aus dem 
Beſitze des Keuſingtonmuſeums, aber auch jetzt 
noch nimmt ſich alles in feiner gefälligen Ans 
ordnung ſehr ſtaltlich aus. Eine Fabrik hat ſogar 
verſucht, durch Zuſammenſtellung ſchillernder 
Metalle einer Anzahl von Vaſen den Aublick 
brennender Gefäße zu geben. Anſtelle des ver ⸗ 
brannten Modelles der „Mauritania" zeigt die 
Cunard⸗Linie das Modell des Schweſterſchiffes 
„Luſitania“. König Albert wohnte heute vor⸗ 
mittag der Einweihungszeremonie bei. Er daukle 
mit ſehr herzlichen Worten der engliſchen Re⸗ 
gierung für die Schnelligkeit, mit der das bri⸗ 
tifche Volk das Zerſtörte wiederhergeſtellt hal. 
Zu dieſem Einweihungsſeſte war eine große Ge- 
ſellſchaft engliſcher Jouͤrnaliſten eigens nach Brüffel 
gekommen. 

Am Nachmittag wurden die neuen belgiſchen 
Abteilungen offiziell eröffnet, Mat hat 
den Salons der Städte Lüttich, Gent nud Brüſſel 
die Brillanten und Bronzeabteilung, ſowie die 
Luxuskonfeklion untergebracht. Der Raum iſt 
etwas beeugt; man war eben mit den Ausſtellern 
etwas nachſichtig. Ueber die ganze vernichtete 
Hauptſaſſade, die 200 Meter maß, hat man aus 
Holz eine Art Triumpharkade gezogen, und das 
Ganze erhielt einen ſteinartigen Anſtrich, der ſich 
für Feruwirkungen nicht übel eignet. Bunte 
Fahnen, Wappen und Blumenarrangements in 
den Fenſteröffnungen und auf den Simfen beleben 
das Bild. Die Schuttlager find auf dieſe Weiſe 
verdeckt worden, während man die verbogenen 
Pfeiler beſeitigt hat. Wer das Frühere nicht ge⸗ 
ſehen hat, kaun leicht den Eindruck gewinnen, daß 
auf der Brülſſeller Weltausſtellung niemals ein 
kalaſtrophales Feuer gewütet hat. Ueberall wur 
den außerdem noch die Löſchvorrichtungen be⸗ 
ſonders vorſichtig und zahlreich angebracht, und 
das ſchien ſehr notwendig, da zur Beſchleunigung 
des Wiederauſbaues natürlich nur das aller⸗ 
leichteſte Material verwendet worden iſt. 


Die Blutwunder 
des heiligen Januartius. 


Rom, 21. Seplember. 


Unter gewalligem Andrang der Gläubigen 
fand geſtern im Neapler Dom das Wunder des 
heiligen Jaunarius ſtatt. Um 9 Uhr begab ſich 
Monſignore Caracciolo di Toriarolo unter Vor⸗ 
autritt des Fürſten Sirignano, der in einem 
goldgeſtickten Seidenbentel die Urne trug, in der 
die Büſte des Schutzpatrons und die Phioſe mit 
dem hartem Blute des Heiligen eingeſchloſſen iſt, 
gefolgt von den anderen neapolitaniſchen Palri⸗ 
| ziern und dem Domtapitel zum Hanplaltar. Fürſt 

Sirignauo öffnet die Urne, der Monfiguore Ga: 
racefolo die Büſte des Heiligen entnehmen läßt, 


hier in den konnten. Die gelaue Anzahl der Berunglück⸗ 


en war noch nicht zu ermitteln, da die Unglücks. 


ſahren 


der koſtbare Gewänder angelegt werden. Dann 
wird die Phiole mit dem Blut herausgehoben. 
Fürſt Sirignano und die Schatzkapläue ſtellen 
feft, daß das Blut völlig hart iſt, was ein 
Prieſter den harreuden Gläubigen mit lauter 
Stimme verkündet. Nun hebt Monſignore Cara ⸗ 
racciolo mit vor Aufregung zitternden Händen 
die heilige Phiole, die Menge ſinkt auf die Knie 
und beginnt iubrünſtige Gebete zu murmeln. 
Aber zehn Minuten vergehen, es vergehen zwan⸗ 
zig Minuten, das Blut wird nicht flüſſig. Auf⸗ 
regung und Niedergeſchlagenheit bemächtigt ſich 
der Menge, die zuerſt leiſen Gebete werden zu 
lautem Gemurmel. Schreiend verlangt man 
ſchließlich das Wunder vom Heiligen, und krei⸗ 
ſchende Drohrufe werden gegen ihn ausgeſtoßen. 
Aber alles Bitten, Litaueien, Abſingen von Pfal 
men und Chorgeſängen iſt vergeblich. Faſt iſt 
eine Stunde vergangen, und der Heilige rührt 
ſich nicht. Die Schagfapläne ſchicken ſich au, 
das Blut des Schutzpatrons ins Biſchofspalais 
zurückgetragen. Das iſt das Zeichen, das man 
die Hoffnung auf das Wander verloren hat und 
daß man das Gebet der ganzen Sladt für die 
Vollziehung in Anſpruch nehmen will. Da bricht 
plötzlich die Menge, die dies bemerkt, in einen 
einzigen gewaltigen Gebelsſchrei aus: „Heiliger 
Jaunarius! Heiliger Schutzpatron, errelſe uns 
mit deinem Blute!“ Mit Tränen in den Augen 
zeigt Monſiguore Cargeciolo die Phiole dem 
Volke. Das Blut iſt flüſſig geworden. Während 
die telephoniſch benachrichtigte Arſillerie, vom 
Caſtell Santelmo Ehrenſalven feuer, erzitlert 
der Dom vom Jubelgeſchrei der Menge, dle zum 
Altar drängt, 
ſehen. Die lange Erwartung wurde durch das 
plötzliche Flüſſigwerden des Blutes reichlich be 
lohut. 


Zur Verhaftung 
des Friedberger Baukräubers. 


Der in Barmen verhaftete Baultäuber und 
Bombenattentäter Werner it nach Gießen über⸗ 
geführt worden, um im dorligen Provinzial⸗Arreſt ⸗ 
haus in einer Zelle für ſchwere Verbrecher un⸗ 
tergehracht worden. 

Giesen, 20, Seplember. Der Bahyfräuber 
Werner, der geſtern abend noch recht guter Laune 
war, war Heute vormittag ſehr niedergeſchlagen. 
Dem Oberſtaatsanwalt, der den Häftling heute 
früh in feiner Zelle aufſuchte, gab Werner zu, 
an dem Bombenattentat in Frankſart und Fried. 
berg paſſiv beteiligt geweſen zu ſein, widerrief 
aber das geſtern gemachte Geſtändnis in anderen 
Punkten. Was die ausgeſetzte Belohnung für 
Ergreifung des Bankräubers aubelrifft, fo kom ⸗ 
men ju erſter Linie ein armer Junge ſowie 
der Chauffeur Teig Keim aus Friedberg in Be⸗ 
tracht. 

Friedberg, 20, Seplember. Werner wird 
am Mittwoch vormittag nach Friedberg zu einem 
Lolallermin transportiert werden. Die Friedber⸗ 
ger jungen Leute, die ſeinerzeit mit ihm im Burg⸗ 
hotel verkehrten, ſind benachrichtigt worden, 
zu feiner Rekognoszierung bereitzuhalten. Außer“ 
dem iſt ein Telegramm von dem Fabrikanten 
aus Leipzig eingelaufen, bei dem der Bankräu⸗ 
ber Winges. der Komplice Werners, 8000 M. 
geſtohlen bat. 


Die Eiſenbahnkataſtrophe in 
Rottenmann. 


Wien, 21. September. 

Das Eiſeubahnunglück bei Rolteumaun er 
eignete ſich, als die meiften Paſſagiere in feſtem 
Schlaf waren. Es ſpielten ſich entſetzliche 
Szenen ab. Zuerſt wurden drei Tote und zehn 
Schwerverletzte geborgen. Von den letzteren 
ſtarben kurz darauf vier Perſonen, fo daß gleich 
nach der Kalaſtrophe Heben Tote verzeichnet wer⸗ 


ftelle einem Trilmmerhauſen gleicht. Der den 
Schnellzug 101 begleitende Obeckondukteur wurde 
wahnſinnig. Die meiſten Toten und Verwunde⸗ 
ten fuhren mit dem Schnellzug 102, der in der 
Richtung nach Wien verkehrſe. Auf welche Weiſe 
das Unglück geſchehen iſt, konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden, doch dürfte die Schuld jedenfalls 
einen der dienſthabenden Beamten treffen. Die 
Strecke bei der Halteſtelle Stadt Roltenmaun, 
wo das Unglück geſchah, iſt nämlich eingleiſig, 
und ordnungsmäßig ſoll der von Wien kommende 
Schuellzug in der Stalion Selzthal fo lange 
zurſickgehalten werden, bis der Gegenzug die 
eingleiſige Stelle paſſiert hat. Gegen dieſe Vor» 
ſchriſt hat unn 
Beamte den Wiener Schnellzug früher durch 
laſſen. Beide Züge fuhren mit einer 
Geſchwindigkeit von 61 Kilometer einander ent 
gegen. Als die beiden Lokomotivführer bemerkten, 
daß ſie auf demſelben Gleis fahren, war es 
bereits zu ſpät, um den Zuſammenſtoß zu ver⸗ 
hüten. Sie gaben zwar beide Gegendampf mid 
bremſten nach Möglichkeit, doch im nüchſten Mo⸗ 
ment ſtießen beide Züge aufeinander. Die beiden 
Lolomotiven, die Dienſtwagen und die erſten 
Waggons wurden vollſtändig zertrümmert; die 
letzten Wagen der beiden Züge blieben unverſehrt. 


Chronik u. Lokales. 


w. Das Departement der indirekten 
Stenern in Petersburg wandte ſich an die 
Lodzer Steuerinſpektion mit einem Geſuch um 
Aufklärung bezüglich der Vermehrung der Lod zer 
Steuerbezirke im Falle der Einverleibung der 
Vororle Baluly und Radogoszez zur Stadt. Bis⸗ 
her befinden ſich bekanntlich in Lodz 3 Steuer ⸗ 
bezirke. Angeſichts der obigen Anfrage fand nun 
eine Sitzung der Steuerinſpeklore ftatf, auf welcher 
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um das flülſſige Heſligenblut zu 


ſich 


überhaupt polniſche 


jedenfalls der dort dienſttuende 
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beſchloſſen wurde, bei einer eventuellen Einvet 
leibung der genannten Vororte die Stadt in viet 
Bezirke wie folgt einzuteilen: Der erſte Bezirk 
ſoll die Häuſer und Straßen von der Cegelniana 
bis Neu-Chojny von der rechten und der zweite 
die der linken Seile umfaſſen. während den dritten 
Bezirk der übrige Teil der Stadt bis Baluly und 
n vierten Baluiy und Radogoszez bilden Toll 
jeſes Projekt wurde dem Departement der in 
direkte Steuern in Petersburg zur Durchſicht ein ⸗ 
geſanbt. 

* k Perſonalnachrichten. Der Direkto, 
des Lodzer Krous⸗Ruabengymnaſtums Stantsral 
Michalski iſt in derſelben Eigenſchaft nach 
Pultusk verſetzt worden. Au ſeiner Stelle wurde 
der Direktor des Pultusker Knabengymnaſiums 
Herr Dſaczklow⸗Taraſſow ernannt. 

* Schulnachrichten. Das Geſuch der pol⸗ 
niſchen Schulkommiſſion, in den ſtädtiſchen Ele⸗ 
men larſchule nen Nachmittagsunterricht ein 
führen zu dürfen, iſt, wie der „Rozwof“ bes 
richtet, vom Chef der Lehrdirektion abſchlägig be⸗ 
ſchieden worden. Wie verſichert wird, hälte die 
Einführung des Nachmitlagsunterrichts es mög ; 
lich gemacht, etwa 2400 Kindern die Segnungen 
einer Schulbildung angedeihen zu laſſen. 

* Vom Börſenkomitee. Dem Lobdzer 
Börſenkomitee ging vom Miniftertum des Han dels 
und der Juduſtrie ein Zirkular in Sachen des 
Imports norwegiſcher Heringe zu. Den Nachrichten 
zufolge, die vom norwegiſchen Handelsagenten in 
Archangelsk zugingen, gehen von den 320 Taufend 
Pud Heringen, die in gefrorenem Zuſtande aus 
Norwegen über Schweden und Finnland nach 
Petersburg gelangen, mehr als die Hälfte, denn 
178,000 Pud nach Dem Norden Rußlands, von 
denen 66,000 Pud im Gouvernement Wologda 
Abſatz finden. Indeſſen hörte der Import dieſer 
Heringe nach Archangelsk ſeit dem ver floſſenen 
Jahre auf, lrohdem die ruſſiſchen Dampfer 
welche die Heringe nach Archangelsk bringen, gal 
keinen Zoll bezahlen. Es geſchah dies infolge ⸗ 
deſſen, daß ſich in Weißen Meere eine Unmenge 
Heringe zeigten. Man ſollte meinen, daß auch 
Wologda, welches bedeutend nüher am Weißen 
Meere wie an Norwegen liegt. die Flſche direlt 
aus dem Norden erhalten ſollte, und nicht auf 
Umwegen über Schweden und Fiunland. Es iſt 
jedoch nicht fo, da der Herſugsſang an den ruſſi⸗ 
ſchen Küſten ſchlecht organifiert iſt. Würden ſich 
die ruſſiſchen Induſtriellen durch größeren Untere 
nehmungsgeiſt auszeichnen, ſo Könnte ganz Ruß⸗ 
land ausſchließlich eigene Heringe konfumteren. 


Ein zweites Zirkular des Miniſterjums des Han⸗ 


dels und der Induſtrie betrifft die Mandelernte 
in Perſien. In der verfloſſenen Saiſon wurden, 
ungeachtet der Mißernle, aus Jspahan etwa 
50,000 Batman Mandeln (1 Batman — 14 
Pfund) exportiert, den Batman im Durchſchuitt 
au je 2 Tuman oder 4 NEL, gerechnet, insgefamt 
für 200,000 Rol. Die größere Hälfte der ganzen 
Ernte ging nach England, die kleinere nach Ruß 
land. Nach Rußland verſenden die Mandeln drei 
Hervortagenbe perdſche Stanflente, Ju biefeu 
Jahre iſt die Ernte ſehr gut und wird ihr Ertrag 
auf dreimal größer wie im vorigen Jahre ger 
ſchügt, die Preiſe find niedriger wie in der ver⸗ 
floſſenen Saiſon. Beiläufigen Berechunngen zus 
folge beziffert ſich der Wert der diesjührigen 
Ernte auf eine halbe Million Rubel. 

* Hymen, Heute abend findet die Trauung 
der Tochter des bekannten Lodzer Bürgers, 
Herrn Mobert Gregori, Frl. Luiſe, mit dem 
Gulsbeſitzer in Rogow, Herrn Johaun Martin, 
ſtalt. Den vielen Glückwünſchen ſchließen wir 
auch die unſrigen an. 

* Modernes Bettlertum. 
beglückten die beiden Italiener, welche eine 
Tonne vor ſich her rollend, eine Reiſe um die 
Welt machen, unſere Metropole, Warſchau, und 
wurden daſelbſt ſehr gaſtfreundſchaftlich, wie das 
itte iſt, aufgenommen. Der 
Verkauf von Anſichtspoſtkarten mit dem Bildnis, 
wie fie ihre Tonne auf der Landſtraße entlang 
rollen, fol ihnen viele Hunderte von Rubel ein 
gebracht haben, jo, daß fie ihren Beſuch, in War 
ſchau, der urſprünglich nur auf einige Tage be: 
meſſen war, ganz bedeutend ausdehnten. Gegen: 
wärtig weilt in Lodz ein rumäniſcher Student, 
der angeblich auch eine Welte zum Austrag 
bringt und in 6 Jahren eine Reiſe um die Wel 
zu Fuß machen will. Seinen Unterhalt beftveitel 
er auch durch den Verkauf von Anſichtspoſtkarlen, 
zu welchem Zweck er die meiftbefuchteften Lokale 
aufſucht und dort die Karten mit feinem Bildnis 
preisbielet. 

* Ehrlich Hata 606 auf der Natur 
forſcherverſammlung. Ueber den Stand der 
modernen Syphilisbehaldlung ſprach Geheimrat 
Prof. Dr. A. Neißer⸗Breslau auf der Natur⸗ 
Fforſcherverſammlung in Königsberg. Nach einem 
Ueberblick fiber die Entwicklung der therapeutiſchen 
Veſtrebungen, die durch die Entdeckung des Sy, 
pPhiliserregers, der Spirochäte pallida, eine müch⸗ 
i rderung erfahren haben, beſprach Redner 
in kritiſcher Weiſe die Wirkung der neuerdings 
empfohlenen organiſcheu Arſenpräparate. Auf 
dieſem Gebiete hat beſonders Profeſſor Ehrlich 
Bedeulſames geleiſtet. Prof. Neißer tritt für eine 
möglichſt frühzeitige Behandlung der Syphilis 
ein. Die Experimente haben ergeben, daß eine 
Behandlung ſoſort nach dem Auftreten des erſten 
Anſteckungsherdes viel ſicherer die Heilung her⸗ 
beiführt, als die Behandlung der bereits ausge 
bildeten Krankheit. Der Referent hält für das 
ſicherſte Mittel, fo fchnell wie möglich eine ger 
eignete Allgemefubehandlung einzuleiten. Bei der 
Frage, wie dieſe Allgemeinbehandlung durchge⸗ 
führt, werden ſoll, darf man zunächſt nicht die 
wirklich gu ten Reſultate der Queckſilber behandlung 
verkennen, wobei es freilich auf die Meſhode und 
die verwendete Doſis ankommt. Zum Qneckſilber 
kommt in füngfter Zeit die Verwendung der or 
ganiſchen Arſeupräparate hinzu, die ausgezeichnet 
wirkende Heilmittel find. Das neuerdings von 
Ehrlich⸗Hata bekaunt gewordene Mittel bedeutet 
einen ungeheuren Fortſchritt in der Syphilis. 


Vor kurzem 


Wounerstag, den (9.) 22. September 1910. 


Theraphie und iſt dem alten Queckſilber über⸗ 
legen, obwohl das letztere auch in Zukunſt nicht 
ganz aufgegeben werden kann. Das Arſenoßenzol 
tötet die Spirochäten mit überraſchender Schnel⸗ 
ligkeit; dabei vollzieht ſich aber anſcheinend auch 
die Produltſon ſpirillentötender Antiſtoſfe ſeilens 
des behandelnden Körpers, ſo daß zu der direkten 
Abtötung noch eine indirekte Heilwirkung kommt. 
Angenblicklich läßt ſich noch kein abſchließendes 
Urteil darüber abgeben, wie man dieſe Mittel in 
der Praxis am beſten verwenden fol. Denn bis⸗ 
her weiß man noch nicht, wie weit man bei Ein⸗ 
zeleinſpritzungen mit der Doſſs gehen darf, ohne 
Schaden anzurichten. Dex Referent ſelbſt wieder ⸗ 
holt in jedem Fall die Einfprigingen nach fünf 
bis ſechs Wochen und ſchiebt unter Umſtänden 
ſogar eine Queckſilherlur ein. Die Kuren ſollten 
fo energiſch wie möglich im Kreiſe der Aerzte und 
des Publikums verbreitet werden. Prof. Neißer 
erörtert noch eingehend diefenigen Kraukheils⸗ 
gruppen, für die das Ehrlichſche Mittel haupt- 
ſächlich in Betracht kommt. Nach feiner Anſicht 
iſt durch Ehrlich Hata 606 in vielen Fällen eine 
vollkommene Heilung mit einem Schlage zu er⸗ 
zielen. Es wäre verfehlt, ſowohl aus den bis. 
herigen Erfolgen wie aus den bisherigen Miß 
erfolgen bindende Schlüſſe ziehen zu wollen. 

Ir Zwei gute Bekannte. Dem im 
Haufe Targowaſlkaße Nr. 57 wohnhaften Felix 
Baniewicz ſchloſſen ſich vorgeſtern auf der Straße 
zwei junge Leule an, die ſich ihm als Bekannle 
vorſtellten. Ruch längerem Geſpräch beſtiegen 
fie alle drei eiue Droſchke und fuhren nach dem 
Reſtaurant Tuszynskt au der Ecke der Benedyklen⸗ 
und Wuleganskaſtraße, und von hier nach dem 
Hotel Eutepa, von wo aus die „Bekannten“ Ba⸗ 
newiez am ſpäten Abend nach Haufe brachten. 
Gegen Morgen wurde B. gewahr, daß ihm ſeine 
geſamte Barſchaft abhanden kam. Wie es ſich 
erwies, waren die Diebe ein gewiſſer Franueiszel 
Madalinski und Felix Kretſchmer. 

© r. Diebſtähle. Der im Hauſe Poludnſo⸗ 
waſtraße Nr. 6 wohnhafte Jakob Schnelder 
brachte der Polizei zur Auzeige, daß ihm ſein 
aus Czeuſtochau ſtammender, 16jähriger Ange 
ſtellter Abraham Schleſinger 112 Rl. in barem 
Gelde, ſowie einen Frachtbrief entwendete und 
damit flüchtig wurde. Maxiauna Klemezak, wohn⸗ 
haft an der Wschodniaſtraße Nr. 23, brachte zur 
Anzeige, daß ihr eine gewiſſe Honorata Starcz 
ein Jackett im Werte von 30 Röl. entwendete. 
Ferner wurden geſtohlen: dem im Harfe Za⸗ 
choduiaſtraße Nr. 283 wohnhaften Meter Rubin 
Wäſche im Werte von 80 Rbl., bei Moſche 
Grinbaum an der Zachoduiaſtraße Nr. 28 Wäſchel 
im Werte von 110 Rböl. und bei Marein Za⸗ 
lewski, wohnhaft an der Nowakſtraße Nr. 57 in 
Balıly, ein Herrenanzug im Werte von 30 Rbl. 

* Selbſtmord. Vor der Grohmann'ſchen 
Fabrik an der Targowaſtraße machte geſtern 
nachmittag um 4 Uhr der 25jährige Poliziſt 
Leon Nowicki durch einen Revolverſchuß in den 
Mund ſeinem Leben ein Ende. Es wurde ſofort 
die Unfallſtation alarmiert, doch konnte der er⸗ 
ſchiene Arzt nur noch den bereits eingetretenen 
Tod Lonftahleren Das Motir zu dieſer Tat ift 
bisher noch unbekannt. 

Vom Wagen geſtürzt. An der Ecke 
der Srednia⸗ und Zavgowaftrage ſtürzte geſtern 
vormiſſag der 60 jährige Fuhrmann Jan Graczyk, 
deſſen Pferde ſchen wurden, vom Wagen und 
verrenkte ſich den rechten Arm. Ein Arzt der 
Rettungäftation erteilte dem Verunglücklen die 
erſte Hilfe, 


In der Medakſſon 


eingegangene Spenden. 


An Stelle von Kränzen anf das Grab des 
Herrn Emil Geyer für den Indzer chriſt⸗ 
lichen Wohlthätigkelts⸗Verein 
25 Rbl. von der Pabiauicer A. , für Chemi« 
ſche Induſtrie und 25 Röl. von der Firma Leb⸗ 
recht Müllers Erben. 

Au Stelle von Rränzen auf das Grab des 
Herrn Dawid Kohn: Fir den Verein Lin as 
Hazedek 10 Rbl. von Herrn Efim Roſen⸗ 
zweig und 5 Röl. von der Firma Bechthold & | 
Seiler; für die Handwerkerſchule Tal mud⸗ 
Thova 10 Rbl. von Herrn O. Fürſtenwald. 

Zu Ehren des verſtorbenen Herrn Seidemaun 
iu Zawiercie 3 Rbl. für den Verein Bikur 
Cholim von Herrn A. Grabe. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. Henle, Donnerſtag, Abend, 
werden wir alſo im „Thalia⸗Theater“ Jarnos 
ilngfte und überall mit Begeiſterung aufgenom⸗ 
mene Operette „Das Muſikanten⸗Mä⸗ 
dell zu ſehen und zu hören bekommen. Wenn 
je ein mufifalifches Werk unſer Intereſſe erregt, 
ſt es dieſes. Hat Jarno 
5 terchriſtl“ unſer ganzes Herz gefangen ge⸗ 
nommen und ſoll „Das Muſikauten⸗ 
Mädel“ doch dieſe an Aumut und Lieb lichkeit 
loch übertreſſen. Iſt das der Fall, fo prophe⸗ 
zeien wir dem Muſikan ken⸗Mädel“ 
im Voraus auch bei uns eine enthuſtaſtiſche 
Aufnahme. 

Warſchauer Phülharmonlſches Orche⸗ 
ſter. Wie wohl dorauszuſehen war, hat die 
Nachricht von dem am 23. d. Mis. ſtattfindenden 
Konzert im Publikum lebhaftes Intereſſe nachge⸗ 
rufen, find doch die künſtleriſchen Leistungen 
dieſes Orcheſters den Lodzern beftens bekannt. 


noch mit feiner | 


| Kindern ins Waſſer 


Das Programm für dieſes Konzert iſt folgendes: 
1. Wagner Ouverlüre z. d. Oper „Meiſter. 
fing", 2. Brahms Konzert in D dur, a, 
Allegro non troppo, b. Adagio, e. Allegro 
giocoso, ma non troppo vivace, Prof. Pawel 
Kochanskt mit Orcheſlerbeglettung. 3. L. 
Beethoven VIII. Symphonie F-dur a. 
Allegro vivace e con brio, b. Allegretto 
seberzando, o. Tempo di Menustto, d. Alle- 


ſomphoniſche Dichtung. 5. H. Winiawski, 
Fanlaſie zur Oper „Faust“, Prof. Pawel Ko⸗ 
chanski mit Orcheſterbeglelung. 6. Wagner. 
„Tannhäuſer“ — Ouverture. 


Sport, 


Amerik. Zweiſtundenreunen. Die ber 
geifterte Aufnahme, die das Stundenrennen am 
31. Juli dſs. J. ſeilens der hieſigen Sporige 
meinde fand, bewog die Nadfahrervereinigung 
„Union“, Abk. Lodz, zur Veranſtallung eines 
Zweiſtnudenrennens nach ame ⸗ 
rikaniſcher Art, und ſoll dieſes Sports. 
ereignis bereits kommenden Sonntag, 
Septemder, auf dem Heleueuhofer Zement zum 
Austrag gelangen. Unſere Sportliebhaber werden 
es umſo freudiger begrüßen, als es den Arrau⸗ 
euren auch gelang, zu dieſer bedeutenden rad⸗ 
ſportlichen Veranſtallung, die vom letzen Sonn⸗ 
tag her bekannten Kapazitäten der Rennbahn: 
Kudela, Peter, Carapezzi und 
Tadewald zu verpflichten. Zwar hällen 
dieſe Herren bereits andere Engagements zu er⸗ 
füllen, doch dem Drängen der „Union“ und dem 
liebenswürdigen Entgegenkommen zweier deutſcher 
Reunbahndirektionen, die dieſe Fahrer verpflichtet 
halten, iſt es zu verdanken, daß fie hier geblieben 
und ſich am Sonntag nochmals dem ſportver⸗ 
ſtändigen Lodzer Publikum zeigen werden. Wir 
werden nicht unterlaſſen, unſeren verehrten Leſern 


in eiuer der nächſten Nummern Näheres hierüber 


mitzuteilen. 


Aus der Provinz. 


Aus Turek. In Nr. 331 war eine Kor 
reſpondenz aus Turek veröffentlicht worden, in 
der geſagt war, daß die Schuld am Ausbleiben 
des Geſanges in der Kirche, anläßlich der Ueber ⸗ 
tragung der dort beſtehenden Weber⸗Innung in 
das neue Lokal, dem Vorſtand des Kirchengeſang⸗ 
Vereins, Herrn Burſche zuzuſchreiben ſei. Wie 
uns nun in einer langen und erſchöpfen den 
Zuſchriſt mitgeleilt wird, war dem Kirchenchor 
der Wunſch der Innung zu ſpät mitgeteilt wor⸗ 
den, fo daß eine Einſtudſerung neuer Lieder nicht 
erſolgen konnte. Die Mitglieber des 
Chores beſchloſſen daraufhin, vom Geſang in der 
Kirche abzuſchen. Es war alſo ein gemeinſamer 
Beſchluß des Chores und nicht eine eigenmächtige 
Handlung des Herrn Burſche, der vollkommen 
einwandfrei gehandelt hat. Das Vorgehen ein⸗ 
zelner Herren gegen Herrn B. iſt auf perſönliche 
Molive zurückzuführen. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. September. 
Don -Rommerzbank, deren Aktien bekanntlich in 
Berlin eingeführt werden ſollen, nimmt vorher eine 
Kapitalserhöhung vor. 

Petersburg, 21. September. (P. T „ A.) 
Im Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der 
Residenz au der Cholera 43 Perſonen erkrankt 
und 11 geſtorben. In Behandlung verblieben 
noch 569 Kranke. 

Hameln, 20. Seplember. Infolge Verſa⸗ 
gens der Bremſe überſchlug ſich auf der ſteilen 
Ehauſſee nach Pyrmont ein Automobil. Die In⸗ 
ſaſſen, Frau Baronin von Münchhauſen aus 
Hannover mit ihren beiden Kindern und eine be. 
freundele Dame, wurden herausgeſchleudert. Die 
zwölffährige Tochter der Baronin erlitt einen 
doppelten Schädelbruch und eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung, ebenſo zogen ſich die Begletterin Fräulein 
Haaſe aus Haunover ſowie der elfjährige Sohn 
ſehr ſchwere Verletzungen zu. Frau Baronin 
von Münchhauſen und der Chauffeur kamen mit 
leichten Verletzungen davon. Die Verletzten wur⸗ 
den in das Pyrmonter Krankenhaus eingeliefert. 


Das Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß der 


Chauffeur eine Straße befuhr, die ſchon ſeit zwei 
Jahren außer Betrieb iſt. Die Behörden 
haben es aber verſäumt, die Straße abzuſperren. 
Dieſe alte Straße ift in einem ſehr ſchlechlen 
Zuſtande. 

Görlitz, 20. September. In Schönberg 
(Oberlaufig) wurde die 19 jährige Tochter des 
Biegeleibefigers Schnabel tot im Teich aufgefun ⸗ 
den. Vermutlich liegt ein Luſtmord vor. 

London, 20. September. Aus Gibraltar 
wird telegeaphiert : 
boten dem deutſchen, aus Neapel kommenden 
Paſſagierdampfer „Berlin“, Paſſaglere zu landen 
oder mit dem Lande in Verbindung zu treten, 
weil er leinen Geſundheitsnachweis 
konnte. Derſelbe dampfte daher ſoſort nach New⸗ 
Yark weiter. 

London, 21. September, Aus Judiano⸗ 
polis (Amerika) wird hierher telegraphiert, daß 
von den neun Luftballons, die am Sonnabend 


dort zu einem Wetiflug auf lauge Entfernung ab. 


flogen, von dreien bis geſtern abend ſpät jede 
Kunde fehlte, nachdem fie am Sonntag nachmiltag 
zuletzt geſichtet worden waren. Man fürchtet, 
daß alle drei Aeroſtalen verunglückt find, 

Trier, 20. September. Der Selbſtmord der 
Arbeiterfrau Theis, die, wie berichtet, mit ihren 
ging, iſt darauf zurückzu ⸗ 
führen, daß klatſchſüchtige Perſonen unwahre 
Gerüchte über ihren Mann verbreiteten, der mit 
einer Kellnerin ein Liebesverhälknis unterhalten 
haben ſollte. Die Leiche der Frau iſt bereits ge- 
funden, die der Kinder noch nicht. 

Teheran, 21. Seplember. (P. T. . A.) Die 
Schiraſer Deputierten des Medſchläs machen Ser ⸗ 
dar Aſſad die verzweifelte Lage in Perſien zum 
Vorwurf. Serdar Aſſad machte den Verſuch, 
ſich zu verteidigen, mußte jedoch angeſichts der 


v. erdrückenden Talſachen ſchwefgen. 


Urmia, 21. September. (P. T. A) Die 
Kurden haben auf Anſtiften der Türken von 
den Salzgruben im Bezirk Dol, Süd⸗Urmia, 


gro Vivace, 4. Z. Nos kowski: „Steppe“ | Belig ergriffen. 


eur Lopzer Zeitung. 


den 25. 


Die Aſow⸗ 


Die dortigen Behörden ver⸗ 


erbringen 


New⸗Dork, 20. September. Rooſevelt und 
Taft find durch Freunde zu elner Konferenz in 
Newhaven bewogen worden. Man hegt die Hoffnung, 
daß eine Einigung erzielt wird. — Bürgermeiſter 
Gaynor beſchuldigt in einem Brief an ſeine 
Schweſter den Zeitungsagenten Hearſt, durch 
aufreizende Artikel und Karikaturen das Mitentat 


Handels und der Induſtrie in China eingetroffen 


ſind, mit Ehren empfangen. Die Amerikaner 
beabſichtigen Nanking, Peking u. a. Städte zu 
beſuchen. 


Deutſcher Sozialiſtenkongreſß. 

Magdeburg, 21. Seplember. (Spezialtel.) 
Während der geſtrigen Beratungen der Sgzia 
liſtenführer kam es zu keiner Einigung in der 
Angelegenheit der bekannten Budgelabſtimmung 
der Badiſchen Sozialiſten. Es herrſcht die all 
gemeine Ueberzeugung, das es zu einem völligen 
Bruch zwiſchen Revifioniften und Radikalen kommen 
werde. 

Eine Liebestragödie. 


Zeitz, 20. September. Im ſtädtiſchen fran ⸗ 
kenhaus tötete ein Heizer eine Kraukenſchweſter 
wegen verſchmähter Liebe und verletzte ſich ſelbſt 
ſchwer durch Revolverſchüſſe. 


Defekt eines Lnftſchiffes. 


Paris, 20. Seplember. Das lenkbare Luf⸗ 
ſchiff „Liberts“ erlitt beim Rückflug vom Flug ⸗ 
platz im Manövergelände nach Meudon einen 
Motordefekt und mußte unterwegs landen. Der 
Schaden wurde zwar ausgebeſſert, aber eine große 
Menge Gas war entwichen, ſo daß eine Neufüllung 
vorgenommen werden mußte. 


Ein neuer franzöſiſcher Ozeaurleſe. 


Tonlon, 21. September. (Preß - Tel.) Auf 
den Atlantik⸗Werſten in St. Nazatre lief heute 
nachmittag 5 Uhr der Dampfer „France“, der 
größte aller bisher in Frankreich erbanlen Ozean ⸗ 
fahrer, vom Stapel. Mit dem Bau des von 
der Meſſagerio Maritime in Auftrag gegebenen 
Schiffes wurde am 20. April vorigen Jahres 
begonnen. Bei 218 Meter Länge hat es eine 
Breite von 23 Meter und eine Tiefe von 24 
Meter und wird eine Beſatzung von 500 Mann 
tragen. Die Kabinen und Zwiſchendecks bieten 
2020 Paſſagieren Unterkunft. Die Geſamtkoſten 
des Ozeanfahrers betragen 25 Millionen Francs. 
Seine Indienſtſtellung wird in einem Jahr 
erfolgen. 


Der Papſt erkrankt. 

Nom, 20. September, (Preß⸗Tel.) Die Ge 
ſundheit des Papſtes läßt zu wünſchen übrig. 
Die rheumaliſchen Schmerzen, au denen der 

Heilige Vater ſeit längerer Zeit gelitten hat, 
haben fo zugenommen, daß ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden muß, obgleich der 
Papſt von jeher eine Abneigung gegen ärztliche 
Behandlung hatte. Mehr Ruhe dürfte in einiger 
Zeit nach ärztlicher Anſicht die Schmerzen heben 
| und Pius X. feine alte Geſundheit wiedergeben 
Deutſche Intervention in der perſſiſchen 
Angelegenheit. 

London, 21. September. (P. T. A.) 
In hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß 
Deutſchland beaſichtige, auf diplomatiſchen Wege 
die perſiſche Frage in Fluß zu bringen, da die 
gegenwärtige kritiſche Lage in Perſien die Sicher ⸗ 
heit der ausländiſchen Untertanen bedrohe. 

Unwetter in Katalonien. 


1 Madrid, 21. September. (Preß⸗Tel.) In 
Katalonien hat ein ſchweres Unwetter gehauſt. 
Zahlreiche Orte ſtehen unter Waſſer und Baree⸗ 
lona iſt vom Sturm und Regen ſchwer heim⸗ 
geſucht worden. In den tiefer gelegenen Straßen 
der Stadt ſieht das Waſſer über einen Meter 
hoch. Vielen Bewohnern gelang es nur, ſich mit 
äußerſter Mühe ſich zu rellen. Ihre Habe wurde 
vom Waſſer vernichtet oder hinweggeriſſen. | 
Aus der Provinz treffen ſtändige Hiobspoſten 
ein. In einzelnen Ortſchaſten ſoll das Waſſer 
bis drei Meter hoch ſtehen. Mehrfach wurden 
Menſchen durch Blitze gelölet. Brücken und 
Stege find hinweggeriſſen und die Bahn ⸗ 
dämme unterſpült, ſodaß der Verkehr größtenteils 
ruht. Aus den Scheunen hal das Hochwaſſer 
die Ernte davongeführt und totes Vieh treibt 
zahlreich in den hochgeſchwollenen Bächen und 
Flüſſen. 
Vanderbilt junior als Flieger. 
New⸗Mork, 21. September. (Preß - Tel.) 
W. K. Vanderbilt jun. hat einen Bleriot-Ein decker 
gekauft, der ſich gegenwärtig auf der Reiſe nach 
Amerika befindet. Der als Sportsmann bekannte 
Millionär will ſelber das Fliegen lernen. Und 
zwar iſt der an Bord des „Lorimine“ befindliche 
Apparat ein Bleriol⸗Renner neueſter Kouſtruktion, 
der eine Stundengeſchꝛotudigkeit von 200 Kilo» 
meter erlangen ſoll. 


Cholera. 


Petersburg, 21. Seplember. 


(P. EU) 


Ort. Exkraukt. Geſtorben. Weſundet. 
Petersburg 47 10 — 
ö Seit elner Woche: 
Archangelek 3 1 — 
Aſtrachan 46 18 — 
Gond. Wologda 2⁰ 1¹ — 
Nowoiſcherlas! 2 2 — 
Alexondrowsk⸗Gruſchewst 2 — — 
Dongebiet 27 85 — 
Marinvol 2 1 — 


auf den Gonverneur veranlaßt zu haben, und 
kündigt die Abſicht an, eine Straſverſalgung 
gegen die gelbe Preſſe einzuleiten. 

Schanghai, 21. September. (P. T. . U) 
Die chineſiſche Handelskammer hat den ameri⸗ 
kaniſchen Touriſten, die zum Studium des 


N 


Orendurg 15 8 — 
w (Gour.) 174 — — 
Gouv. Tula 7 5 — 
„ Cherſon 482 233 — 


Handel und Induſtrle. 


Zur Geſchäftslage in der Münſtes 
läudiſchen Textilinduſtrie. Die Nachrichten 
von einer bevorſtehenden Kriſis in der Münſter⸗ 
ländiſchen Textilindustrie find übertrieben. Einzelne 
Elabliſſements haben nur vorlänfig ihren Belrieb 
für die Sonnabende ſtillgelegt, dürften aber dil 
Arbeit bald wieder in vollem Umfange aufnehmen. 

Von engliſchen Textilmarkt. Wie aus 
Bradford vom Markt für engliſche Wollen bes 
richlet wird, ft die Auswahl in geeigneten ein ⸗ 
heimiſchen Wollen eine ſehr unzureichende und 
non irgend welchen bedeutenden Abſchlllſſen kann 
daher licht geſprochen werden; die Notierungen 
werden ſehr ſeſt gehalten, und zwar nicht nut 
für Merinos, ſondern ebenſo auch für Croßbred⸗ 
qualitäten. Was den Markt für üiberfeeifcht 
Wollen anbelangt, ſo ſind Kapwollen ſo gut wie 
garnicht auf demſelben vorhanden. Aeußerſt leb. 
haft iſt der Geſchäftsgang auf den Wollgaru 
märkten und es gingen den Spinnern gute Be⸗ 
ſtellungen vornehinlich von ſeiten Kanadas und 
Auſtraliens, aber auch vom Kontinent zu. Eben⸗ 
falls ſehr zufriedeuſtellend lauten die Berichte 
vom Flanellmarkt in Rochdale: die Fabrikauten, 
welche über gute Auſträge verfügen, haben auch 
die Preiſe feſt behauptet. Jubezug auf den 
fonftigen Wollengewebemarkt berichtet mau, daf 
beſonders in Hervenftoffen wieder lohnende Be ⸗ 
ſtellungen für Winter- und für Frühfahrsſtoffe 
eingehen; für Rechnung des Feſtlandes gehen in 
feinen und in mittleren Phantajieftoffen, ebenſo 
auch in Kammgaruſtoffen weiter gute Beſtellungen 
ein. Dagegen hat ſich die Nachfrage der Ver. 
einigten Staaten von Amerika und Süd 
Afrikas eiwas gegen die Vorwoche vermindert, 
Recht reger Begehr iſt auf dem Baumwollgarn⸗ 
markt zu bemerlen, der jedoch infolge der wie. 
derum erhöhten Notierungen der Abgeber nichl 
immer zu Abſchlüſſen Hiper. Indeſſen konnten 
die Eigner befriedigende Verkäufe auf entfernte 
Liefertermine buchen. Die Umſätze auf dem 


Leinengarnmarkt find nicht ganz jo umfangreick 


wie in der Vorwoche. Auf dem Leinengewebe 
markt haben ſich die Umſätze, wohl infolge der 
feſt behaupteten Preife, in dieſer Woche elwas 
vermindert. Vom Jutegarnmarkt wird berichtet, 
daß die zuftandegelommenen Verkäufe als regel. 
müßig zu bezeichnen ſind; für Jutegewebe ſind 
die Notierungen in die Höhe geſetzt worden. 

Einfuhr von Wollenwaaren nach Ja 
pau. Der Import von Wollentuchen und Serge 
hat in dieſem Jahre in Japan einen großen Auf⸗ 
ſchwung genommen. Im Monat Juli allein be. 
trug der Import 633.000 Den gegen 246.000 
Yen im Juli vorigen Jahres. Der Geſammtbe⸗ 
frag der erſten ſteben Monate d. 3, Januar bis 
einſchließlich Juli war 2.173.000 Yen gegen 
843.000 Jen in gleichen Zeitraum des Vorjahres, 
hat ſich alſo faſt verdreifacht. Im allgemeinen 
nimmt man an, daß dieſe enorme Ziffer eine 
Folge des neuen erheblich erhöhten Zolltariſs ist, 
der 1911 in Kraft treten wird. Einſſchtige Kreiſe 
warnen vor übermäßiger Steigerung des Imports, 
da ein Rückſchlag nicht ausbleiben könnte und 
man heute doch noch gar nicht wiſſe, wie die 
Wollpreiſe im nächſten Jahre ſeſn werden, ebenſo 
wenig ob und welche Konventionaltariſe zuſtande 
kommen. Der jetzige übertriebene Import ſtellie 
daher eine ungeſunde Spekulation dar. 


Börſenberichte. 


„Neuen Lodzer Zeitung“ 


Ausläudiſche Börſeu. 
Berlin, den 20. September. 


der 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.75 
Wechſe kurs auf 8 Tage Bet 
4¼% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100.40 
4% Staatsrente 100 Rubel „ 94.70 
Ruff. Kredilbillete. 216.70 
Brivatdilont t 3, 


Teudenz: ruhig. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis . 
„ „ „ Maximalprels 
40% Staalsreule 189049. 
4%, Nuſſiſche Anleihe 1900 
5% Beriififate der Rentei 190. 
Privaldislont — vor 


Tendenz: feſt. 
Lundon. 

56% Muff. Auleihe 1906 . 105 7 
/ Neue Ruſſ. Auleihe 1909 100½ 
Tendenz: 

Auſterdam: 
5%, Ruft. Anleihe 19009 — 
47, Neue Auf. Anleihe 1909 95 . 
WI 

5% Ruſſiſche unleibe 1906 103.75 

pod Ayrekeya 


Teatr Polski md 


Cegielniana 638... 
Dzis, w CZWARTEK, dnia 22-g0 Wrzesnia 1910 r. 


TAJEUN. 


Dramat w 5 aktach M. Lengleya, w przektadzie 
W. Rabskiego. 


* 
Teatr Popularny 
pod dyrekcya p. A. MIELEWSKIEGO. 

Dzis, w czwartek, dnia 22-90 Wrzesnia 1910-g0 r. 


Gesii SSRI. 


Großes Theater. &. Snbeen 


Donnerstag, den 22. September 1910; 
Zum 7 Male die Operette: 997 


Der Traut. 

— 
Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 

Be Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
älter, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ne. 427. 


„Daulerstag, den (9.) 22. Septei 


mber 1910, 


SL 


en Fällen sind dadurch 


rringert hat, sondern sogar noc 
on des Gebrauchs von Hommel’s 
des Appetits. 


dr._Hommel's_Hasmato) en, 2 5 tachtet, ist erhältlich. in allt 


Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s Ha: 


gen und weise 


n Wladikawkas, Dr. med. Schultz: 
prochener Blutarmut angewandt und 


de Eisenpräparate angewandt hatte 


von Dr. Hommel's Haematogen hingegen stellte sich ein 
x ein, der sich auch noch 11/3 Monat nach Schluss der Behand- 


r 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


„Ich habe 


dass ich im ver- 
usserst: geringem 


interess: 


2619 


h fortschreitet. Eine der anf- 
Haematogen ist die erheb- 


ſen Apotheken und Droguerien. 
Nachahmungen zurück. 


1 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Pabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs: und Kanalisations - 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Ing. A. Schöpke 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse, 


Lodzer Wasser- 
versorger 


Wäölczanska 168 
'9 Telefon 670. 


5604 


Aerzie de 
Das Ideale Abführ- 


mittel f. Erwachsene } 
und Kinder, 


2 


8 e 
Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. 


elt verordnen 


238 


Wohlschmeckend, 
milde, 
verlässlich. 


Bayer és Tärsa Budapest. 


Mur acht, wenn mit blauer Banderolle die russische Aufschrift hat, 


FF 


Biernath & Co, 


Nikolajewska-Strasse M 34 — Tel 


I-a ausländischen Giesse 


im Gesenk geschmiedete: Thürschlüssel, 


empfehlen zur prompten Lieferung: 


und Schmiede-Koks (in vollen Waggonladungen), 
sowie vn Schöneweiss & CO — Hagen i. W. 


sehlüssel, Gitterspitzen, Drehbankherze, Drehbankklauen u, ägl. 


„Lodz 


ephon M 1149 


rei-Stück- 


Thürdrücker, Mutter- 
8304 


| 


Rommisa, 


(ofonialwaren brauche), junger Mann 
desſprachen und aut rechnen 
Petritauerſtraße Nr 59. 


kann, wird geſucht. Näheres bei M. Bei 


von 18 —20 Jahren, der die drei Lan ⸗ 


rmann, 
9820 


mit guter Schulbildung, der drei 
zum fofortigen Antritt geſucht. 


die Exreditſon der Neuen 


Saube 
Eigen 


i Lodzer Zeitung. 


sprachen in Wort und Schrift mächtig, 
uhändige Offerten sub „H. S. 200“ an 
9017 


Weränderungshalber eine 


komplette Einrichtung 


zur Kuypferſchablonen⸗ Fabrikation preiswert 


H. HAEGELEN, Sosnowa Nr. 11 
— x 


zu berfaufen bei 
8788 


Ein gut erhaltenes 


Bill 


(Kegel und Pyramide) ift umſtänd 


Zu erfragen in der Expedition di 


nen 
ehalber billi 
Blattes. 


it, 


g zu verkaufen 
0374 


iefeg 


Oranuno Okomsupmaa mbcruyi 
wenckyn TUNHAsiI 9001 


Hieb YPOKOBL. 


Npezaoxenis aabseonart sub K. 
200. dr penaruim de Trager. 


Franzüöſin 


ilt Stunden in deutſcher und ſran⸗ 
ſcher Sprache. Geil. Off, u. „P. B. 
an d. Exp. dieſes Bl. 9867 


2 
670 


* 
. für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
za Bouquets und alle anderen Gelegenheiten, 355 
8 4 für Begräi 

gräbniſſe 
2 Kränze für Bühnenkünſtler uſw. 9165 
2 Am beſten und billigſten bei 
0 = 
5 W. SRLWA, Lodz, Dzielna 4 
* und Peirikauerstrasse 189. 


Rünſtleriſche Stumen- Arrangements. 


Gr monde 


Restaurant MEISTERHAUS, 


September er. ab: äglich Konzert 


einer bestrennomierten Damen-Kapelle, 


Hochachlungsvoll A. Böhme, 


Breslau, Hotel deutscher Ff. 


CSlaassenstr. is à vis Flauptbahnhor, 
Vor nehmes, ruhiges, preismässi- | 
ges Pyivat-MHotel auch Pension. 

Für's Theater stets gute Plätze | 


ERAN HARSBURGERHOF 


1. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNKOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTER COMFORT. PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. 


9908 


4 


zu ermässigten Preisen. 


3 
2 
8 


* 


Lewaldsche Heilanstalt 


für Nerven- und Gemütskranke. 


Lerxte, Hanptgobäude und grosser Park für Nerven- und leicht Gemiiskranke 
GM Besonderer Pavilion und Gerten für schwerer Kranke. 


en Obernigk bei Breslau. "re 


weltender Arzt und Besitzer: Dr JOSEPH LOEWENSTEIN 


% DLA KASZLAGCYCH 
\i OSEABIONYCH 
% EKSTRAKT i KARMELKI 


LELIWA' 


WUWARSZAWIENZIECNA 21 TEL. 59-54 SPRZEDAZWSIEADACH APTECZN, 
WYSTRZEGAE SIE NASLADOWIIGT! aM 
r — 


Dzielnaſtraßſe 31 


Anmeldungen von 1 bis 3 u 
„Moderne“, Patrik 


he im photograph. Atelier 
sir. 97 und von 7 bis 9 Uhr 28 85 


abends an der Diielna 31. 


"Folgende WECHSEL sind mir abhanden gekommen, 


hicht girkert: Rö, 67,50 per 1. J 
NEL. 52.50 per 1, 
90.— per 15. März 
1. Sep 
BO. Juul 1018, zu 
die Ordre von Arg er Jorf 


2.50 per 1. Juli 1911, 
Dezember 19 
Juni 1912, bt, 
ber 1912, . 


per 0 
. De 


2 


r in J5dg, P. 
ben hiermit für ungültig erflätt. 


„Arnuin“ 


I 
Neues Programm b. 16.— 90. d. M. 
— ee, 


The Behrwals, engliſche Equi- 
Ubriſten. 


— —— 
Listers Debary, ergeutriihe 
Tänzerinnen, 

M-IHle Camargo, ausgezeſchnete 
Iuriſche Sängerin. 
Kleinrussische Truppe, 9 
Damen und 2 Herren, Geſang und 
Tänze. 

Mizzi Senders, Wiener 
Sonbretie. 


M. lie Tilly, iniernationale 
Soubretie. 


The original Globetrot- 
ters, erjentrife Wufifer. und 


iola, polniſches Duett 
mit einzigartigen Vorfrägen, 


Les 4 Lieviers, grofartige 
Egutlibriften auf doppelten Drahlfeil. 


Bratkiewicz, poluiſcher Humo⸗ 
riſt vom Warſchauer Künſtlerkabarelt 
„Chochlik“ 


Urania-Bio, Neue Bilderſerie 
in Farben. 952 
J. Brandt ®® 


& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 2323. Gegründet 1837 


Musik-Unterrieht s 


erteilt Schüterin des Profeſſors Pugno, 

vom Parſſer Konſervatorjum, nach der 

neueſten und erleichleten Methode. 
Evangelleka Nr. 5. Wohn. 6. 


* 
Mittel gegen Keuchhuften, Aftfına, afır- 
ten u. chroniſchen Katarrh der Athrungs⸗ 
organe und Quftröhre und in allen 
Jollen eeſchwerter Speicheſabſonderung. 
Grand Brig im Haag. Ueberall zu ver⸗ 
langen. Preis eines Flacons 85 Kop. 


„J Vertretung und Haupllager ir Warſchan 


del Herrn Krzaczyniski, 


Vor Ankauf der Wechsel wird gen 
9990 Aron Leizer Jorkowioz. 


„ Wielkaſtr. 33. 
In Lodz bei Spiess, 85 


wird geſucht. gu erfragen Nawrol 


| 


Verkäuferin 


„dieses Blatles 


Une frangaise 


avec le russe cherche lecons de 
conversation. Offres à la rædaction 
de journal sous le & 48. 


ſche Lehrerin, che- 
malige Hörerin der Moskauer höheren 
weiblichen Kurſe und Abſolventzn don 8 
Klaſſen eines Gymnnſiums, erteift Untere 
richt und bereitet mit Erfolg für alle 
Klaſſen des Gymnaſtums vor, ſowle 
leitet den Anſangsunterricht kleiner 
Linder (von 7 Jahren ab) in Gruppen. 
Empfang der Eltern täglich von 3“ 
bis 5 Udr nachm. Pelrifauerſtraße 199, 
Wobnung 13 9868 


Nach auswärts auf das Land wird 
für 3 Knaben zur Vorbereitung in die 
Realſchule ein 


Haus-Tehrer 


welcher der deulſchen, ruſſiſchen und 
ſranzoſiſchen Sprache mächtig iſt, per 
ſofort geſucht. Offerten erbeten au 
A. iKanyıs,uschule Berenz, Ganz 
Ponno 9781 


Oluhlmeiſter 


ſtraße 57, W. 12 zwiſchen 8-9 Uhr ab. 
e. 
— Eln — 9388 


IIND) 


für Woll⸗ u. Baumwollgarne wird per 
ſoſort geſucht. Offerten an die Er- 
Vedillon dieſes Blattes unter „O 2004. 


Bautechniker, 
Konſtrukteur, 


in Polizeipläuen fie, ſucht Poſten zu 
verändern. Adreſſe: Orla- Straße 10, 
bel X. Schmelke. 9521 


Ein lücht iger 


Eisendreher 


der auch Schloſſerarbeeiten veritchen 
muß, wird per ſoſort geſucht Schulz & 
Fuchs. Sredniaſtraße 2 299931 


Reiner, 


der das Bäumen und Audrehen verfteht, 
mit langjähriger Praxis, ſucht Stel“ 
lung. Andrzejaſiraße 53, Wohn. 

9875 


der Landesſprachen mächtig, 
foforfigeu Antritt geſucht. Bewerbe 
rinnen miiſſen ſchon als folde im 
Reftaurant oder Konditorei tätig ner 
weſen fein. Wo? ſagt die Expedition 
9885 


wird zum 


Bonne, 
Jüdin, die auch in der Wirtſchaſt etwas 
heifen Kann, für ein 3. jähriges Mädchen 
W. 


Stern -Schieße 


8. | grodzeniem. 


Sonntag, den 25. September a..c. 
findet in Zahle nieo (Alexanderſix 
ein großes 9990 


verbunden mit Entenſchmaus, ftatt, 
wozu ergebenſt einladet 

Reinhold Horberg. 
Aeltere deuiſche 
Wirtſchafterin, 

gute Köchm, im Beſig guter Empfeh⸗ 
lungen, ſucht Stellung bei allein⸗ 
ſtebendem Herrn. Gifl. Offerten unler 


Ernſt 1001“ an die Exped. dieſes 
Blattes erbett 3880 


poszukuje miejsea towarzyszki 
lub do dzieci. Oferty pod lit. 8. 
Sktadad w eksp. t. pisma. 


Junge Mädchen 


er ein Laufburſche 


Arbeiten u. 
können dich melden Sawodalaftzape. 4, 
9824 


in der Vuceinderei. 820 
Deulſchpprechende ehrliche 


Waschfrau 


kaun ſich meiden. Zu erfragen in der 
Exped. Neſes Blattes. 


Tehrling 
wird fün meine Kunſt⸗Grabir-Anſtalt 
geſucht. J. Schwarz, Weite a 
; 


2 £aufburschen 


können ſich ſofort melden. Nähe 
res in der Exv dis Bl. 


Tcrruchſer 


Yolant 


tr. 16. 9781 


Zu verkaufen: 
2 Betten mit Matratzen, 1 Mahagoni⸗ 
Tiſchchen, 2 Blumentiſchchen in Maha⸗ 
goni, 1 kleines dekoriertes Mahagoni⸗ 
Spindchen, 1 Wäſcheſpindchen, 2 Nacht⸗ 
tiſchchen und 1 Waſchliſch, alles in blan, 
1 geöherer Klelderſpind und Schrelbliſch 
ſehr billig zu verkaufen. Wolezagska⸗ 
Stroße 129. II. Stock, Wohn. 18. (985 


Abreiſel r wird billig 9589 


ein Haus 
für 43.000 Röt. verkauft. Jährliches 
Elnkommen 5000 Rbl. Daſelbſt wird 
auch ein leichter Wagen auf Gummi⸗ 
rädern und ein Pferd für 850 NEL 
abgeben. Gubernatorskaſtraße Nr. 


Dr. 


iſt zurückgekehrt. n 


Dr. Marie Eſcyn-Sack 


iſt zurückgekehrt. 


& 
2 


zu verlaufen. 


Zablakat sig 


chart, 


Jest do odebrania przy ul. Diugiej 
N 81 za zwrotem Kosztöw, | wyna- 
9837 
Es wurden folgende 3 Wechſel 
verloren: 

1) 1 Wechſel auf 100 Röbl., Ausſteller 
L. Katz, Kiew, an die Ordre Schmul 
Dwankmaun, zahlbar am 25. Sepum⸗ 
ber a. St.; 2) 1 Wechſel auf Rbl. 
200, Ausſteller L. Katz, Kiew, an die 
Ordre Schmul Dwankmann, zahlbar 
am November a. St.; 8) 1 Wechſel 
auf Abt. 200, Ausſtefler V. Kaß, Klew, 
an die Ordte Schul Dwautmann zahle 
bar am 1. Dezember a St. Dieselben 
werden Hiermit für ungültig erklärt, 
und find gegen Belohnung bei M. Mon⸗ 
Schein, Poludnſowa abzugeben. 

9935 Samuel Dwantmann. 


neitcht. Wolczansla 10, 8. (9934 


utſchſprechendes, fanberes 


Mädchen 


der fofort geſucht. Zu erfragen in 
der Exp. die ſes Blattes. 9870 


Ayaars Nair 
AGp NOB 


notepaar CHOM nacnoprb, Beräan- 
u Hononnan rbmanekon vnpa- 
von, Bure6exof 1yü. fame ati 
bgaroso aur orgarb rakogon no- 
uin. 9986 


Frauenlrantheiten 


Student in einer ausländiſchen 
Univerſität pädagogiſche Fakultät) 
bereitet mit Erfolg zum Examen in 
deutſcher und hranzöſiſcher Sprache vor 
und erteilt Unterricht in allen Elemen⸗ 
lar-Lehrfächern. Zurücgeblſebene und 
Träne werden nach der neueiten Me⸗ 
thode unterrichtet. Adreſſe: Pauslaſtr 
Ar. 15, W. 3, täglich bon 9 bis 11 
Uhr vorm. und von 3 bis 7 Uhr ab. 

—21 

Beſſere verläßliche ö ch ien 
(Ausländerin) die einſach gut bürgerlich 
kocht, bittet hier oder auewa un 
dauernde Stelle in einem chriſtlicher 
Haufe neben demſchem Stubenmedchen, 
derzeit noch in Stellung. Gefl. Off, unt. 
z Ausländerin“ an die Exped. dieſe“ 
Blaſtes erbeteir, 9978 

Studierender Techniker 
(Rea Iſchulabſolven) des II Jahrganges 


erteilt Unterricht. 


Aus lunſt: Diugaſlraße 27, 1. Stoch 
Vohn ung 5, von 3— Uhr. 9958 


Dr, Leyberg, 


g. mehrlähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzi 
für veneriſche, Geſchlechla. wur 
Hantkraukhelten. 

Sprechstunden täglich v. 8-12; 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
unt vormittag. 4560 


Frutka⸗ Straße Nr. 5. 


. Pryhulsk 


Sypeflaliſt für Hant⸗ 
riſche (Syphilis Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 
Polndniowa Straße Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorn. und von 
68 ½ Uhr abends, iar Damen Hoi 5 
6 Uhr abends. 105415 


Ir.\.Aanlır 


Haar-, Bene 


Speplalarzt für Haute, Gefchlechts-, 
veneriſche und Haarkraukpeiten. 
Krutkaſtratze Nr. 4. 


2 mitt. 


Sprechſtunden: täglich von 8 
unnd von 5—9 Ul abend 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis⸗, veneriſche und 


Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitiags, vor 


Abends 


von 


erlis 


und Geburtshilfe. 


Eeglelnianaſtraße Nr. 28, 
und von 


Empfangt von 11—1 mitt. 
16 


Trempel ſaal 


nebſt 2 Zimmern vom 1. Oltober a & 


zu vermieten. Dlugaſtr. 105. 9817 
Zu bermsten per 1, Olfober 


Wohnungen 


beſtehend aus: 3 Zimmern u. Küche 
fowie 4 Zimmern u. Küche mil 
allen Bequemlichkeſten. Näheres Wul⸗ 
czausfaſtraße Nr. 292. 9981 


Zu vermieten vom 1. Di. 1910 


Zimmer 
und Laden 


Ziefonaftraße Nr, 9. 972 

Koſt, Logis, Nachhilfe 
und auf Wunſch Muſil 
finden jüngere Schüler. 

Petrikauerſtraße Nr. 176, 
Wohnung 31. 9718 
Enn großes 9500 


Frontzimmer 


mlt Bequemlichleiten, per ſofort zu 
vermleten. Näheres Panska 18, W 10 


Per I. Dftober 857 


zwei immer 


u. Küche mit Ausguß zu vermieten 
Näheres Konſtantinerſtraße Nr. 8. 


Gin Frontzimmer 


Hochparterre mit Beheizung und Bes 


leuchtung vom 1. Oktober zu vermie⸗ 
ten, Karolaſtr. Nr. 4. 


9864 


E Wohnungs-Sesuche 3 
Zimmer 


nebſt voller Beke ftigung, gegen NET, 40 
monattich, u cht junge Dame bei 
deulſcher Familie. Off, nnter „B. 2 


an bie Exp. bie. Bl. 90 


Me daktend und Herausgeber N. Drewwing. 


Notatienz-SAnefinreffendrud „Neue Loder Zeſſung 


